
Hurra –4a in Berlin! 
 

Im Frühjahr 2009 hatten wir im Rahmen des Schulprojekts Linz09 die Gelegenheit mit zwei 

Berliner Künstlern Nurkan Erpulat und 

Maria Eichmann ein Theaterstück zum 

Thema „Finanzkrise – Wie geht es weiter?“  

zu erarbeiten. Musikalisch unterstützte uns 

die aus Dietach stammende Musikpädagogin 

Christina Hodanek.  

Nachdem wir dieses Stück in Weyer zweimal 

mit großem Erfolg aufgeführt hatten, wurden 

wir eingeladen, im Hoftheater in Berlin 

aufzutreten. Wir waren sofort begeistert und 

unser Klassenvorstand Gertrude Neidhart 

übernahm die Planung.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

                   Generalprobe am 27. Mai 2009 



Aufführung am 28. Mai 2009 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Damit diese Reise auch verwirklicht werden konnte, unterstützten uns viele Sponsoren: 

Linz09, die Marktgemeinde Weyer unter Gerhard Klaffner und die Geweberunde Weyer mit 

großen Beträgen, einige weitere Sponsoren wie Baumeister Stockinger, Fa. Käfer, Land 

Oberösterreich und Raiffeisenbank Weyer mit kleineren Beträgen und Privatpersonen, die 

durch den Verkauf von Taschen unser Budget aufbesserten. 

 

 

 

Am 13. November, 4 Uhr Früh, brachen wir zu einer zehnstündigen Busreise nach Berlin auf.  

 

Hoftheater in Berlin,Naunynstraße 

 

 

Unser Ziel war das Jugendhotel Aletto, 

Tempelhoferufer 8/9  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Am Abend gewannen wir einen ersten Eindruck 

von der Stadt bei einem Rundgang um das 

Brandenburger Tor. 

 

 

 

 

 

 

 



Nach einer zweitägigen Probezeit, die uns 

nochmals viel abverlangte, spielten wir am 

Sonntag um 18:00 Uhr unser Stück vor 

Berliner Publikum. Als „Ehrengäste“ 

waren Erwin Dorn und Ingrid Rathner 

vom Linz09-Organisationsteam unter den 

Besuchern. Am Montag wiederholten wir 

die Aufführung vor jungem Publikum, 

Klassen der 8. Schulstufe aus zwei 

Berliner Realgymnasien. Eine echte 

Herausforderung!  

Es gelang uns, mit unserem Spiel zu 

begeistern, was für uns eine große 

Anerkennung bedeutete.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 



 

Neben den Probenarbeiten hatten wir Gelegenheit, uns einen ersten Überblick über die 

Weltstadt Berlin mit beeindrucken Plätzen wie Brandenburger Tor, Potsdamer Platz, 

Alexanderplatz, Kastanienallee, Kurfürstendamm, Reichstag mit begehbarer Kuppel, u.v.m.  

zu verschaffen. In einer vierstündigen Stadtführung erfuhren wir interessante Details zum 

Thema Berliner Mauer. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Hackesche Höfe      Funkturm 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Neptunbrunnen 

 

 

Stadtrundfahrt 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Blick vom Kreuzberg 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Berliner Mauer 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Wandtafel zum Thema Berliner Mauer 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

Gruppenfoto, Berlin 17.11.2009 

 

Den Abschluss unserer Berlinreise bildete die Besichtigung der gläsernen, begehbaren 

Reichstagskuppel, von der aus man einen herrlichen Rundblick auf die Stadt genießt.  

 

Mit vielen neuen Eindrücken machten wir uns am Mittwoch wieder auf den Heimweg. 

 

Abreisetag: Besichtigung des Reichstages – dt. Parlament 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Bundeskanzleramt 

 

 

 

 

 

Neben den vielen Sehenswürdigkeiten und historischen Begebenheiten entdeckten  wir auch 

neue Esstechniken… 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

und tauschten unsere Eindrücke aus. 


